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An den Einwohnerrat 

Stein am Rhein 

 

 

 

Stein am Rhein, 18. November 2024 

 

 

Fristerstreckung für die Berichterstattung und Antragstellung zum Postulat 

«Erstellung zweiter Notausstieg an der Schiffländi» 
 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Sehr geehrte Damen und Herren 

1. Antrag 

Der Stadtrat unterbreitet Ihnen folgenden Antrag zur Beschlussfassung: 

– Erstreckung der am 20. März 2025 ablaufenden Frist für die Berichterstattung und Antragstellung 

zum Postulat «Erstellung zweiter Notausstieg an der Schiffländi» bis zum 30. Juni 2025 
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2. Ausgangslage 

Der Einwohnerrat hat am 20. September 2024 das Postulat «Erstellung zweiter Notausstieg an der 

Schiffländi» der Einwohnerräte Werner Käser und Roman Suter mit 7 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimme und 1 

Enthaltung für erheblich erklärt. Mit dem Postulat erhält der Stadtrat den Auftrag Massnahmen zu 

prüfen, um einen zweiten Notausstieg in Form einer Treppe an der Schiffländi wiederherzustellen, 

unabhängig von der geplanten Neugestaltung der Schiffländi. 

3. Notwendigkeit für die Fristerstreckung 

Im Rahmen der Erarbeitung des Postulats zur Wiederherstellung eines zweiten Notausstiegs an der 

Schiffländi muss ein Vorprojekt zur Prüfung an die zuständige Bewilligungsbehörde des Kantons 

Schaffhausen eingereicht werden. Die Bearbeitung des Postulats verzögert sich zusätzlich, da der 

Bereichsleiter Hochbau während des Prozesses sein Arbeitsverhältnis gekündigt hat und die Abteilung 

Ende Januar 2025 verlassen wird. Der aktuelle Schwerpunkt liegt daher nicht primär auf der Bearbeitung 

des Postulats, sondern auf der geordneten Übergabe der zahlreichen durch den Bereichsleiter betreuten 

Projekte. 

Die Frist für die Erledigung des Postulats, Einwohnerratssitzung vom 28. Februar 2025, kann dadurch 

nicht eingehalten werden. Um dem Einwohnerrat ausgewogene und zielführende Massnahmen zur 

Wiederherstellung des zweiten Notausstiegs in Form einer Treppe an der Schiffländi – unabhängig von 

der geplanten Neugestaltung der Schiffländi – vorzulegen, wird eine Fristverlängerung bis zum 30. Juni 

2025 beantragt. 

Die Geschäftsordnung des Einwohnerrats vom 17. November 2023 sieht in Art. 39 Abs. 4 eine Frist von 

sechs Monaten vor, innerhalb derer der Stadtrat nach der Erheblichkeitserklärung durch den 

Einwohnerrat einen Bericht und Antrag vorzulegen hat. Wird ein Postulat nicht innerhalb dieser Frist 

erledigt, hat der Stadtrat die Gründe dafür darzulegen und einen Antrag auf Verlängerung der Frist zu 

stellen. 

4. Empfehlungen des Stadtrats 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Gestützt auf die vorstehenden Ausführungen empfehlen wir Ihnen, der Fristerstreckung für die 

Berichterstattung und Antragstellung zum Postulat «Erstellung zweiter Notausstieg an der Schiffländi» 

zuzustimmen. 

 

STADTRAT STEIN AM RHEIN 

 

 

Corinne Ullmann Timo Bär 

Stadtpräsidentin Stadtschreiber 



Werner Käser 

Einwohnerrat FDP 

Mühlenstrasse 15 
8260 Stein am Rhein 

Postulat 

Anliegen 

Begründung 

Stein am Rhein, 16. Mai 2024 

Der zweite Notausstieg an der Schifflände ist in Form einer Treppe, 
unabhängig von der Neugestaltung der Schifflände, wieder herzustellen. 

Bis zur Sanierung der Ufermauer an der Schifflände bestanden während 
Jahrhunderten zwei Treppen, welche einstmals zum Wasserbezug und 
später als Notausstieg für Schwimmer gute Dienste leisteten. Zudem 
wurden die Treppen oft auch von Schiffländibesuchern als Sitzgelegen­
heit, «Fotospot» oder einfach nur zum Füssebaden im Rhein genutzt. 
Auch wurden ab und zu Gäste von Weidling und Fährbooten ausgeladen. 

Mit der Sanierung der Ufermauer wurden die Treppen entfernt. Eine der 
Treppen wurde inzwischen ersetzt. Für die zweite Treppe vor der Rhein­
gerbe wurde zwar bereits die Fundamente im Wasser und an der Mauer 
erstellt; entgegen anderslautenden Ankündig1mgen wurde diese Treppe 
bisher nicht ersetzt. Stattdessen wurde eine unästhetische Metall-Leiter 
montiert. Diese erfüllt ihren Zweck als Ausstieg nur teilweise: Fällt zum 
Beispiel ein Kleinkind (oder ein Hund) ins Wasser, kann dieses nicht aus 
eigener Kraft an Land gelangen. 

Auf Anfrage hin wurde erklärt, man wolle keine Touristen zum Schwim­
men an der Schifflände animieren. In den Jahrzehnten mit zwei Aus­
stiegstreppen habe ich allerdings kein einziges Mal beobachtet, dass je­
mand dort unerwünscht ins Wasser gestiegen wäre. Sollte dies zukünftig 
doch vorkommen, könnte immer noch ein Schild mit dem Hinweis 
«Baden verboten» angebracht werden. 

Es kommt dazu, dass die beiden Treppenelemente historische Bestand­
teile der Quai-Mauer sind und darum auch wieder im alten Zustand her­
gestellt werden sollten. 

Ich bitte den Stadtrat, mein Anliegen wohlwollend zu prüfen. 

Freundlich G üsse _____ ~ 

R 
Einwohnerrat /Präsident SLRG 



Quaimauer Schifflände Stein am Rhein 

Ausgangslage: 
Seit Jahrhunderten gibt es östlich der URH Schiffsanlegestelle zwei Treppenelemente. 
Diese dienten in früheren Zeiten der Bevölkerung zur Wasserentnahme aus dem Rhein, um 
damit das damals ansässige Gewerbe (Gerbereien) und das Vieh zu versorgen. 
In der heutigen Zeit sind di~se beiden Elemente ein historischer Bestandteil der Quaimauer 
und tragen wesentlich zur Sicherheit der Touristen und Besucher der Schifflände bei. 

Das Treppenelemente vor dem Hotel - Restaurant Rheingerbe anno dazumal 

Werner Käser 
Mühlenstrasse 15 
8260 Stein am Rhein 
052 7413960 



Für die Sanierungsarbeiten der Mauer im Jahr 2020 mussten die beiden Elemente komplett 
entfernt werden. Nach Abschluss der Arbeiten wurde das eine Element Richtung 
Rheinbrücke wieder im ehemaligen Zustand neu montiert. 

Das neue, im alten Stil. montierte Element 
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Auf meine Anfrage bei der Bauverwaltung Stein am Rhein, warum das zweite Element vor 
dem Hotel - Restaurant Rheingerbe nicht auch montiert werde, erhielt ich folgende Antwort: 

Email vom 24.12. 2020 
Gemäss Projektausschuss Schiffländi wurde der zweite Aufstieg vorerst zurückgestellt, da 
das Projekt Gestaltung Schiffländi eventuell noch Inputs bringen wird. Somit musst Du Dich 
hier noch etwas gedulden. Die Übergangslösung mit einer Ausstiegsleiter ist noch nicht 
abschliessend im Projektausschuss beschlossen worden . 
Bernhard Neddermann 
Bereichsleiter 

Aktuelle Situation/ Zustand: 
Mittlerweilen liegt das Projekt zur Neugestaltung der Schifflände vor und dieses hat baulich 
keine Auswirkungen auf diesen Abschnitt der Quaimauer. 
Die Überganslösung mit einer Ausstiegsleiter vor dem Hotel / Restaurant Rheingerbe wurde 
umgesetzt und ist aktueller Zustand. 
Als Vorbereitung für die Montage auch dieses Elementes, wurden die Fundamente im 
Wasser und an der Mauer bereits ausgeführt. 

An der öffentlichen Infoveranstaltung zur Neugestaltung der Schifflände am 21.02.2024 
stellte ich die Frage bezüglich dem noch fehlenden Treppenelement an die 
Behördenvertreter und erhielt von Stadtrat Ueli Böhni folgende Antwort: 
« Man wolle die Menschen in der Nähe der URH Anlegestelle nicht zum Baden animieren 
und deshalb bleibe es bei dieser einfachen Ausstiegstreppe». 

Das Provisorium soll nun zum Providurium werden 
~ j., .11lL.s; - - ~= 
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Da mich diese Antwort sehr überrascht hat nahm ich mit Stadtrat Ueli Böhni Kontakt auf und 
es erfolgte am 08.04. 2024 ein gemeinsamer Besichtigungstermin vor Ort statt. Ebenfalls 
anwesend war Hafenmeister Günther Thus. 
Meine Argumente und Anliegen, die ich anschliessend genau definiere, wurden von Stadtrat 
Ueli Böhni entgegengenommen und er werde die Situation durch die entsprechenden Ämter 
prüfen lassen, Kant. Wasserwirtschaftsamt und BFU Schaffhausen. (Aber nicht durch den 
BFU Sachverständigen für die Region Stein am Rhein Bernhard Neddermann!) 
Mein Eindruck, dass Stadtrat Ueli Böhni keine andere Lösung wolle, wurde von ihm 
dementiert. 
Die Begründung, dass man mit der aktuellen Lösung Personen vom Einstieg ins Wasser 
abhalten möchte, ist nicht nachvollziehbar und kann durch eine entsprechende Signalisation 
geregelt werden. 
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Argumente für die wieder Herstellung des ehemaligen Zustandes: 
• 

• 

• 

• 

Die beiden Treppenelemente sind historische Bestandteile der Quaimauer 
und muss wieder im alten Zustand hergestellt werden. 
Dienten sie in der Vergangenheit der Wasserentnahme, tragen sie in der heutigen 
Zeit massgebend zur Sicherheit der Besucher der Schifflände bei. 
In einem Ernstfall ist es mit der aktuellen Lösung nicht möglich, Personen oder Tiere 
rasch und sicher an Land zu bringen und ist somit fahrlässig und verantwortungslos. 
Das Baden und der Einstieg über die beiden Treppenelemente kann über die 
entsprechende Beschilderung untersagt, resp. geregelt werden. 
Eine schnelle Wiederherstellung des ehemaligen Zustandes ist absolut zwingend und 
steht nicht in Zusammenhang mit der Neugestaltung des Schifflände. 

Ruedi Schalch 
Stein am Rhein, 15.04. 2024 
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